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Landwirtsechaft ihr Trbeıten als Boten des Kyangelıums Jesu Christi ihre
erzieheriseche Tätigkeit ; ihre Verdienste als Beschützer und Förderer der
Wissenschaft ihre Verdienste dıe uns den verschiedenen Zweıgen
derselben IS 1S% selbstverständlich, daß IHANn auf Seiten bloß e10N€eEN UÜberblick
ber dıe großartige Tätigkeit des enediıiktinerOrdens geben ann Fuür Leute,
dıe dıe enediktiner noch als »dumme un: aule Mönche« ansehen, genugt diıese
pologıe vollständig Freilich wird dieser Vorwurf VOR solchen Leuten
gemacht die als Halbgebildete dem wah [enN (xlauben und dem Ordenswesen
feindlich gegenüberstehen Jeder Gutgesinnte nd Gebildete weiß daß die Tivili-
satıon der abendländıschen Völker den Arbeiten der »schwarzen Mönche« u
verdanken 1St, wWwWIE der Herr Verfasser sSe1inNer S k177e 388 ze1g'
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IL L’Espagne chretienne Dal Dom Leclerca.

(Parıs, Lecoffre, 1906 1209 XO 396 miıt Ner Karte Preis_ Kr 50.)
Das vorliegende Werk bıldet CINEeEN Band der » Bibliotheque de l’enseigne-

ment de l’histoire ecclesiastique « un: gereicht diıeser ausgezeichneten Kollektion
VDE großer hre In NeLr Vorrede, weilcher bereits die em Autor e19”eNne€

Klarheit des Ausdrucks, methodische Auordnung des Stoffes un: das Teben
nach Wahrheit eutlhc ausgeprägt sınd entwickelt der Verfasser sC1NEIN Plan,
orauf » Kinleitung« die Quellen angeführt werden, welche dem Werke

besonders en er verleihen und en Leser m1% e1INeEIMM durchaus: gerecht-
fertigten Zutrauen ZAU des Verfassers späateren Angaben erfullen. Eine Landkarte

SOWIEeE eın chronologischer Anhang erleichtern das Studium ınd bılden NnNen
weiteren ergänzenden eleg ZU den Dokumenten.

‚eclercq hehandelt diıe Anfänge des Christentums Spanıen, die { B E
genden, die Märtyrer nd dıe Christenverfolgungen bIıs zZzum kirchlichen Frieden
unter Konstantin, bespricht dıe ziemlıch uüunklare nd WENIS bekannte Rolle des
1SChO{fs (Os1ıus VvVOon Cordova SoOow1e des ıchters rudentius Eın ganzes Kapıtel
i8t der Her.  1€e des Priscillus nd Anhänger \geyvidxpet: ach Aufzählunz
der durch 7zZwWe1 Jahrhunderte sıch hinziehenden Einwanderungen beschreibt
dıe Bekehrung der Westgoten miıt ihrem Könige Recaredes undas I1LL Konzil
VoNn Toledo Schließlich führen dıe ebhaft ewegten Zeitläufe des V1 und Y
ahrhunderts ZUTC Eroberung der pyrenäischen Halbinsel durch dıe Araber

Es erubrigt ur deı W unsch daß Leclercq m1% seiner faßlıchen Methode,
SE11NEeM ausgebreiteten W issen un sSe1inNer rengen Unparteilichkeit auch och dıe

interessante Zeitperiode der Araberherrscha SOWI1E nıc minder dıe später
D ATAP Jahrhundert erfolgte Blutezeıit des Katholizismus Spanien UNs

schıldern möchte. Dr

Bastien De Tequentl quotidianadue MIMUNIONE
ad nNnorman ecreti „„Sacra T1Idenuna Synodus‘*.

Accedunt Valrladae appendices praecıpua documenta continentes. 0Ma, Deselee,
eiebure Cie Un vol dı pa 240 Preis 2:502)

Im vorliegenden Buche haben WITLr ausführlichen kommentar ZU
dem. urzlıc von aps Pıus promulgıjerten Dekrete ySaecra Trıdentina Sy
nodus« und zugleich das ausfuüuhrlichste Hand  ucn ıber alle, das Sakrament des

Abendmahles betreffende Kragen VOTL U: Die ersie Abteilung bringt e1iNe
historische Abhandlung über die häufige Kommuni10on,. wvelche VOoO  — den Angaben
der Evangelisten bıs auf Alfons Von Liguori heraufreicht; die zweiıte Abteilung
nthält die Erläuterung des ben erwähnten ekreties nd A  N abgefasst, daß
S1e sowohl em Seelsorger als den frommen Seelen sıch Nutfzlıc erweılst. Niehts
ist darın übergangen : wird on der Vorbereitung Vor und der Danksagung
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ach dem KEmpfange des hl Sakramentes gesprochen, ber diıe Praxıs der Beicht-
väater Seelsorger und rediger ezug auf dıesen Gegenstan uüber diıe häufige
kon]ımunilon in klösterlichen kommunitäten Seminarien, Kollegien und Bruder-
schaften Hierauf folgen als Anhang 21 kırchliehe okumente und schließlich
e1Ne reichhaltige Bıbliographie, welche VON ausführlichen Verzeichnissen,

Namensverzeichnis und Sachregister veryollständigt wıird.

Lhoumeau Etudes de C  an STEDOTIEN.,
Ängers, Girandeau Rom, Pustet] 140 80,)

Das kleine polemische Büchlein, dessen Tendenz dıe Theorijen uın
dıe m1t rthythmischen Zeichen versehenen Solesmenser Ausgaben gerichtet

ist, bietet namentlich adurch CIMn besonderes Interesse, daß VON ehe-
maligen Freunde VON Solesmes geschrieben ist, welcher Jetzt, 3068!

Mocquereau Opposition ZU machen, fruheren Ansichten verläugnet Wır
beschränken uns, hne uf dıe Detaıils eingehen können und wollen, uf
dıe Wiedergabe und Gegenüberstellung Je Zitates 4AUSs eiınem OIl re 1895
datierenden Tiülkels und UuSs der gegenwärtigen Broschur: desselben Autors,
welche die Wahrheit des ben Gesagten voll und echt bekräftigen :

(»Revue du angregorien « 1895 » KEtudes de Chant SrEZOTIECN « 1907
169.) 12 Fußnote.)
»S V’on venr resfaurer ar »On peut deman:-:-

T1eN l faut LOUJOUFS Tevenır 308  D4 SO deı x | Q Ul es  z Le plus ANnCIlen
e .01 de plus aANCIeEN esi LOouJours qu’ ı “ de

es  SE q u’1 . de plus pUrzL meılleur.«
de plus artıstıque, e 1 NO DAaSs
seulement de plus archaique,

peuvent Le CTO1Te 0©6 I-
taıns SCNS

aC der » Rassegna SZTESOT1ANAS März— April 1907

V1 Marbach, Carolus Carmina Seripturarum scilicet Antiphonas
ef Responsoria Sacro Seripturae fonte lıbros lıfurgz1cos Ec-

clesiae Romanae derivata.
(8°9% (140* + 596 Argentoratl, Le Roux. 1907 M — .)

Der ehemalige Straßburger Wei  iıschof hat Mußestunden dazu be-
NUtZL, der kırc  ıchen Wiıssenschafit CIMn Werk schenken, welches SC1HNeTr
Art bısher och 111e behandelten Gegenstand ZUWUIMN Vorwurfe hat Kr hat

&XEINEN »UCarmına« alle der h 1 chrift entnemmenen ntiphonen, ersike
Responsorien un Meßgesänge nach der Reihenfolge der Bücher der hl Schrift
zusammengestellt m1 der Angabe, welchem este und bel welchen Teılen
des Festoffizıiums S1e ZU Verwendung kommen. Eine ausfuhrlıche deutsche Eın-
Jeitung behandelt e11ls Vorfragen der larauf folgenden - Zusammenstellung,

o werden s Sta-e11s x1bt S]1e eine Übersicht der SEWONNCHNECN Ergebnisse.
ısiıken aufgestellt über dıe Verwertung der verschıedenen Bücher der hl Schriflft

der ıturgıe der Kırche, über die Abweichung om Vulgatatext, über nier:
polationen dem offiziellen Bıbeltext uUusSW. Der Verfasser hat, Studien CX

mitunter werden ber auchprofesso 19008 auf die römiısche Liturgie ausgedehnt;
der Ambrosjanische1tUS und das Brevıarıum monastieum 'berücksichtigt.
Ausführliche ndiees erleichtern den Gebrauch des Buches, welches ein wichtiges

Das Ziel, welches derNachschlagewerk TUr Liturgiker werden verspricht.
hochwürdigste Verfasser sıch gYEesSeLZt hat nämlıch » Del dem Leser die ust /AH


